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Passt die Wärmepumpe zu meinem Haus?
Beim Umwelt InfoDay an der Donauwörther Volkshochschule informieren Berater über

erneuerbare Energien. Sie beleuchten verschiedene Träger. Wann sich was lohnt.

Donauwörth Wärmepumpen oder
das Heizen mit Biomasse – nicht
wenige Menschen interessieren
sich für solche Energieträger. Das
zeigte sich  beim Umwelt InfoDay
2026 in Donauwörth. Die Veran-
staltung im Gebäude der Volks-
hochschule war gut besucht, der
Vortragssaal voll besetzt. Fachleu-
te informierten zum Auftakt der
Donauwörther Klimawochen über
praktische Fragen rund um Strom
und Wärme.

Besonders spannend fanden die
Gäste laut einer Pressemitteilung
offenbar die Vorträge zu Wärme-
pumpen im Altbau, Klimadecken
und Heizen mit Biomasse. Viele
Menschen stehen schließlich aktu-
ell vor einem wichtigen Schritt: Die
alte Heizung – oft schon 30 Jahre
alt – muss bald ersetzt werden.
Kein Wunder also, dass die Fragen

zahlreich waren: Welche Technik
passt zu meinem Haus? Was ist zu-
kunftsfähig? Was wird gefördert?

Die Energieberater erklärten,
warum es sich lohne, bei einer Sa-
nierung früh einen Experten ein-
zubeziehen. Nur wenn das ganze
Gebäude betrachtet werde, finde
man die beste Lösung. Ein Beispiel
mache das besonders deutlich:
Werde heute eine neue Heizung
eingebaut und das Haus erst ein
paar Jahre später gedämmt, sei die
Anlage oft überdimensioniert und
damit nicht effizient und kosten-
günstig geplant.

Eine Botschaft der Experten
lautete: Wärmepumpen funktio-
nierten in den allermeisten Be-
standsgebäuden problemlos. Ener-
gieberater Leonhard Taglieber be-
richtete aus über 30 Jahren Erfah-
rung – nur zweimal sei eine Instal-

lation nicht möglich gewesen. In
Kombination mit einer eigenen
Photovoltaikanlage rechne sich
eine Wärmepumpe meist schon
nach kurzer Zeit. Auch das Heizen
mit Biomasse – etwa mit Pellets
oder Scheitholz – könne eine gute
Option sein, besonders im ländli-

chen Raum. wer noch Fragen hatte,
konnte diese später im Foyer los-
werden. Hier konnten die Gäste
weiterdiskutieren, Erfahrungen
austauschen und ganz persönliche
Anliegen mit den Fachleuten be-
sprechen. Wer sich ebenfalls zu er-
neuerbaren Energien oder passen-
den Fördermöglichkeiten beraten
lassen möchte, kann das auch hier
in der Region tun: Die kostenlose
Energieberatung des Landkreises
Donau-Ries findet jeden zweiten
Donnerstag statt. Eine Anmeldung
ist per E-Mail an energie@lra-do-
nau-ries.de oder telefonisch unter
0906/741911 möglich. Weitere In-
formationen gibt es unter
www.donau-ries.de/energie. Orga-
nisiert hatte die Veranstaltung die
Stadt Donauwörth gemeinsam mit
der Energieberatung des Landkrei-
ses Donau-Ries. (AZ)

Dutzende Besucher folgten dem
Vortrag von Energieberater Leon-
hard Taglieber am Umwelt Info Day in
Donauwörth. Foto: Lena Krebs, LRA

170 Jahre und kein bisschen leise
Der Gesangverein zählt zu den traditionsreichsten Vereinen Donauwörths. In 170 Jahren hat

sich vieles gewandelt. Mitglieder blicken zurück und erzählen von früher – und heute.

Von Imke Rauhut

Donauwörth In Donauwörth wird
schon seit Jahrzehnten -  nein, seit
Jahrhunderten gesungen. Bereits
1830 sind ein Gesangverein „Lie-
dertafel“ und ein Liederkranz ver-
merkt. Diese bestanden aber nur
für einige Jahre. Anders sieht es da
beim Gesangverein „Harmonie“
aus. Als Männerchor im Jahr 1856
gegründet, zählt er heute noch 26
aktive Mitglieder – sowohl Männer
als auch Frauen. Dieses Jahr feiern
sie 170-jähriges Bestehen. Zeit, mit
den ältesten Mitgliedern zurück-
zublicken und mit den jüngsten
darüber zu reden, was noch
kommt.

„Ich weiß nicht, ob ich singen
kann, aber ich singe halt mit“,
scherzt Werner Lindt. Der 85-Jäh-
rige ist in zweierlei Hinsicht das äl-
teste Mitglied im Verein - von sei-
nem Lebensalter her und der Dau-
er seiner aktiven Sängerlaufbahn.
Im Jahr 1971 überredete ihn ein an-
derer Sänger dazu, sich dem da-
mals noch reinen Männerchor an-
zuschließen. Lindt hatte bis dahin
nur in seiner Schulzeit in Ober-
schlesien Lieder gesungen. Seit 55
Jahren leiht er nun dem Verein sei-
ne Tenorstimme.

Auch Hans Gerd Dörpinghaus
kennt den Gesangverein noch aus
der Zeit, als nur Männer dabei sein
durften. Der 72-Jährige kam 1990

zum Verein und ist seit 20 Jahren
dessen Notenwart. „Früher war ich
mal einer der Jüngsten, jetzt bin
ich einer der Ältesten“, sagt Dör-
pinghaus mit Humor. Seine Frau,
Marianne Dörpinghaus, war eine
der ersten Sängerinnen im Chor.
Aufgrund von Nachwuchsproble-
men öffnete sich der Verein 1995
auch für Frauen.

„Da hat es stolze Männer gege-
ben, die ausgetreten sind, weil sie
sich geweigert haben, mit Frauen
zu singen“, erinnert sich Marianne
Dörpinghaus und muss darüber
schmunzeln. „Aber jede Frau hat
immer viele Bekannte mitge-
bracht“, fügt ihr Ehemann hinzu.
„Die Damen haben uns gerettet.“
Mittlerweile singen mehr Frauen

als Männer im Chor. „Inzwischen
sind wir ein Frauenchor mit Män-
nerbeteiligung“, scherzt deshalb
Renate Kepper. Sie ist die Schrift-
führerin des Vereins und seit 2019
Mitglied.

Das jüngste Mitglied des Ver-
eins ist Gabriele Meier, die seit
neun Jahren den Chor leitet. Die
56-Jährige aus Druisheim ist zu-
sätzlich Vorsitzende im Sänger-
kreis Unterer Lech und Vizepräsi-
dentin im Chorverband Bayerisch-
Schwaben. „Wir haben eine ganz
wichtige Person als Chorleiterin.
Das ist eine Ehre“, sagt Kepper
stolz. Ihre Wichtigkeit lässt sich
Meier aber nicht anmerken. „Ich
habe schon immer irgendwo ge-
sungen“, erzählt sie. Nach ihrer

Ausbildung zur Chorleiterin such-
te sie einen vierstimmigen Er-
wachsenenchor – und fand ihn in
Donauwörth.

Im Gemischten Chor singen die
Damen Sopran und Alt, die Herren
Tenor und Bass. Mit eben dieser
„Harmonie“ möchte der gleichna-
mige Donauwörther Gesangsver-
ein auch heuer wieder bei zahlrei-
chen Auftritten begeistern. Bereits
am 1. April nimmt der Verein am
Kreischorkonzert des Kreischor-
verbands Nordschwaben in Do-
nauwörth teil. Als Besonderheit
zum 170. Jubiläum plane der Ver-
ein eine Serenade im Juli, außer-
dem im Vorfeld „offene Proben“,
bei denen Interessierte in den Chor
reinschnuppern dürfen und dann
„auch hoffentlich bleiben“, wie
Hans Gerd Dörpinghaus erklärt.

„Der Chor hat das große Glück,
dass immer jemand nachkommt“,
erzählt Chorleiterin Meier. Neben
den 26 aktiven Mitgliedern gehö-
ren auch zehn passive Mitglieder
zum Verein. Viele von ihnen sind
ehemalige Sänger und Sängerin-
nen. „Wer viele Jahre im Chor ge-
sungen hat, bleibt ihm verbunden,
auch wenn er zu alt geworden ist“,
erklärt Kepper. Werner Lindt denkt
mit seinen 85 Jahren aber nicht
mal daran, aufzuhören. Das soziale
Umfeld sei ihm wichtig. Und:
„Wenn die Aufführung dann gut
klappt, dann ist es ein erhebendes
Gefühl.“

Seit 170 Jahren tritt der Gesangverein Harmonie in Donauwörth auf – er gehört damit zu den ältesten Vereinen der Stadt.

Werner Lindt, Marianne Dörpinghaus und Hans Gerd Dörpinghaus sind die äl-
testen Mitglieder im Chor. Fotos: Imke Rauhut

Wagenknecht
spricht in

Bäumenheim
Das BSW lädt am
26. Februar in die

Schmutterhalle ein
Bäumenheim Am 26. Februar spricht
Sahra Wagenknecht, Gründerin des
Bündnis Sahra Wagenknecht
(BSW), ab 19 Uhr in der Schmutter-
halle in Bäumenheim. Es ist ihr ein-
ziger Wahlkampfauftritt im bayeri-
schen Kommunalwahlkampf. Wa-
genknecht unterstützt den BSW-
Kandidaten Manfred Seel, der für
den Gemeinderat Bäumenheim
kandidiert, und die kommunale Lis-
te des BSW. Die Veranstaltung ver-
bindet kommunale Themen mit der
aktuellen bundespolitischen Lage
und deren Auswirkungen auf Städ-
te und Gemeinden.

Im Zentrum der Rede Sahra Wa-
genknechts steht die Frage, welche
Prioritäten in Berlin gesetzt werden
– und welche Folgen diese Entschei-
dungen für Kommunen im ganzen
Land haben. Während der Bund in
den vergangenen Jahren massive
Mittel für militärische Aufrüstung
bereitgestellt hat, geraten Kommu-
nen zunehmend unter finanziellen
Druck. Städte und Gemeinden se-
hen sich mit steigenden Energie-
und Sozialkosten, Investitionsstaus
bei Schulen und Infrastruktur sowie
wachsenden Belastungen im Pfle-
ge- und Betreuungsbereich kon-
frontiert.

Wagenknecht wird darlegen,
dass die Prioritätensetzung zwi-
schen Aufrüstung und sozialer In-
frastruktur konkrete Auswirkungen
auf kommunale Handlungsfähig-
keit hat – auch in Bäumenheim. Ne-
ben bundespolitischen Fragen wer-
den konkrete kommunalpolitische
Schwerpunkte behandelt, etwa be-
zahlbare Energie, transparente Ge-
meindefinanzen, gebührenfreie Ki-
tas, seniorengerechtes Wohnen im
Ortskern sowie bürgernahe Verwal-
tung. Manfred Seel spricht darüber,
dass Kommunalpolitik dort be-
ginnt, wo politische Entscheidun-
gen im Alltag der Menschen spür-
bar werden. Die Veranstaltung gilt
als zentraler Termin des BSW im
bayerischen Kommunalwahlkampf.
(AZ)

Chöre singen für
einen guten Zweck

Kreischorverband lädt am
1. März zum Benefizkonzert

Donauwörth Zu einem Benefizkonzert
mit insgesamt sechs Chören lädt der
Kreischorverband Nordschwaben
am Sonntag, 1. März, in die Aula des
Gymnasiums Donauwörth ein. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 17 Uhr,
der Eintritt ist frei. Der Kreischorver-
band veranstaltet alle zwei Jahre die-
ses Konzert, um den Mitgliedschören
eine Möglichkeit zu geben, sich au-
ßerhalb ihrer Gemeinden der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Unter dem
Thema „Europa“ haben die Chöre ein
unterhaltsames Programm mit
Chorwerken aus verschiedenen Epo-
chen und europäischen Ländern vor-
bereitet.

Neben den Chorgemeinschaften
aus Nördlingen und Mauren werden
die Harmonie Donauwörth, der Ge-
sangverein Mönchsdeggingen und
der Liederkranz Rain mitwirken. Der
Jugendchor „Cantiamo“ aus Obern-
dorf wird das Konzert mit jungen
Stimmen bereichern. Die Besucher
dürfen sich auf ein abwechslungsrei-
ches und unterhaltsames Konzert
freuen.

Auch in diesem Jahr wird der Er-
lös des Konzerts einer gemeinnützi-
gen Organisation zu Gute kommen.
Die freiwilligen Beiträge werden an
die Organisation „Glühwürmchen
e.V.“ gespendet. Der Verein unter-
stützt krebs-, schwerst- und chro-
nisch kranke Kinder und deren Fami-
lien aus unserer Region. (AZ)

Harburg

ADFC-Stammtisch im
Sportheim „La Locanda“
Im Sportheim Harburg Ristorante
Pizzeria „La Locanda“, Grasstraße
18, findet am Dienstag, 24. Februar,
um 18.30 Uhr der ADFC-Stamm-
tisch statt. Der Treff richtet sich an
alle Fahrradinteressierten. (AZ)

Kurz gemeldet

Graisbach

Claudia Marb in Graisbach:
Weniger Bürokratie wagen
Zahlreiche Besucher konnte CSU-
Ortsvorsitzender Andreas Mayr bei
einer Wahlversammlung mit CSU-
Landratskandidatin Claudia Marb
in Graisbach begrüßen. Die Stell-
vertretende Landrätin warb im Rah-
men der Versammlung dafür, den
Bürokratieabbau auch im Landkreis
Donau-Ries zu forcieren. Sie werde
sich nach ihrer Wahl dafür einset-
zen, dass der Landkreis eine der
künftigen Modellregionen beim
neuen „Einfach-mal-machen-Ge-
setz“ der Staatsregierung werde.
„Ich möchte in schnellen und bür-
gernahen Verfahren weniger Büro-
kratie wagen“ so Marb. Sie wolle den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeite-
rinnen des Landratsamtes eine
„gute und gerechte Chefin“ sein und
mit ihnen zusammen die Zukunft
des Landkreises gestalten. Bürger-
meister Alois Schiegg sprach kom-
munalpolitische Themen
Marxheims an und warb für seine
Wiederwahl als Bürgermeister und
Kreisrat. (AZ)

Kurz gemeldet

Tagmersheim

Sitzung behandelt
Kläranlage und Freibad
Der Gemeinderat Tagmersheim
kommt am Dienstag, 24. Febru-
ar, zur Sitzung im Sitzungssaal
des Gemeindehauses Tagmers-
heim zusammen. Beginn ist um
19 Uhr. Inhalt der Sitzung ist un-
ter anderem die Kläranlage Tag-
mersheim. Wolfgang Wild, Lei-
ter der Kläranlage Monheim, er-
läutert das Thema Fremdwasser-
mengen. Besprochen werden
auch die Heizanlagen der ge-
meindlichen Gebäude sowie der
Zustand der Sanitäranlagen im
Freibad Tagmersheim. (AZ)

Kaisheim

Architektenwettbewerb
auf der Tagesordnung
In der Kaisheimer Gemeinderats-
sitzung geht es am Dienstag, 24.
Februar um folgende Themen: Ar-
chitektenwettbewerb Ortsmitte
Kaisheim, diverse Bauanträge,
Neubesetzung von Ausschüssen
sowie die weitere Vorgehensweise
zur Bullenpacht. Die Sitzung be-
ginnt um 19.30 Uhr. (AZ)

Marxheim

Künftige Ausrichtung
der Mittagsbetreuung
Im Rathaus Marxheim trifft sich
der Gemeinderat am Donnerstag,
26. Februar zur Sitzung. Beginn
ist um 19.30 Uhr. Beraten wird
über die künftige Ausrichtung der
Mittagsbetreuung beziehungs-
weise des Horts. Des Weiteren gibt
es Information über die Fundtiere
des Jahres 2025 laut Tierschutz-
verein Donauwörth und Umge-
bung. (AZ)

Monheim

Bebauungsplan „An der
Gailach“ ist Thema
Der Stadtrat Monheim kommt am
Dienstag, 24. Februar, zur Sitzung
im großen Sitzungssaal des Rathau-
ses Monheim zusammen. Beginn ist
um 19 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen Bebauungspläne, die aufge-
hoben oder gebilligt werden. Außer-
dem geht es um den Bebauungsplan
„An der Gailach“. Der Rat bespricht
die eingegangenen Stellungnah-
men, Entwürfe und das weitere Vor-
gehen. (AZ)
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